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Klimapolitik 
Position der Schweizer Tech-Industrie 

Überblick 

• Der Klimawandel ist eine grosse Herausforderung. Die Schweizer Tech-Industrie leistet in ihrer Rolle als «Prob-
lemlöserin» mit energie- und ressourceneffizienten Produkten sowie der Optimierung ihrer eigenen Produkti-
onsprozesse einen massgeblichen Beitrag zur Erreichung der nationalen und internationalen Klimaziele.  

• Swissmem unterstützt ein Netto-Null-Ziel 2050. 

• Die Industrie hat ihre CO2-Emissionen in den letzten 20 Jahren wie kein anderer Sektor markant gesenkt und 
damit einen überproportionalen Beitrag zur Erreichung der Schweizer Klimaziele geleistet.  

• Die CO2-Abgabe ist auf Treibstoffe auszuweiten, damit alle Sektoren gleichbehandelt werden und angemessen 
zur Zielerreichung beitragen. Die CO2-Abgabe ist als Lenkungsabgabe auszugestalten, um eine weitere Fiskali-
sierung zu verhindern. 

• Durch den Export energieeffizienter und klimaschonender Technologien kann die Schweizer Tech-Industrie im 
Ausland ein Vielfaches ihrer inländischen Emissionen einsparen und massgeblich zum Klimaschutz beitragen. 
Durch eine Anerkennung dieser Einsparungen sollen die Innovationsleistungen der Schweizer Unternehmen 
den nationalen Klimazielen zugutekommen können.  

• Die Verknüpfung des schweizerischen und europäischen Emissionshandelssystems (EHS) konnte bereits umge-
setzt werden. Es sichert bzgl. der EU-Konkurrenz vergleichbare Rahmenbedingungen und ist deshalb für die 
betroffenen Unternehmen zentral.  

• Die Tech-Industrie steht im harten internationalen Wettbewerb. Zur Sicherung der Innovationsfähigkeit und 
Technologieführerschaft ist die Industrie auf gute Rahmenbedingungen angewiesen. Anzustreben ist insbeson-
dere ein international abgestimmter CO2-Preis, z.B. auf Ebene «G20»-Staaten oder der OECD.  
 
 

1. Ausgangslage 

Die Weltgemeinschaft hat sich auf ein neues internationales Klimaschutzabkommen verständigt (Pariser Ab-
kommen). Die Staaten verpflichten sich dazu, die Erderwärmung auf deutlich unter 2 °C zu begrenzen sowie An-
strengungen zu unternehmen, um die globale Durchschnittstemperatur um nicht mehr als 1,5 °C gegenüber 
dem vorindustriellen Niveau steigen zu lassen. 

Die Schweiz hat das Pariser Abkommen ratifiziert und sich verpflichtet, die Treibhausgas-Emissionen (THG-Emis-
sionen) bis 2030 um 50% gegenüber 1990 zu reduzieren. Darüber hinaus hat der Bundesrat ein Netto-Null-Ziel 
für das Jahr 2050 definiert. Ab Mitte des Jahrhunderts soll die Schweiz nicht mehr Treibhausgase ausstossen, 
als natürliche und technische Speicher aufnehmen können. Swissmem trägt dieses Ziel mit. 
  

2. Klimaschutz und Rolle der Tech-Industrie 

Swissmem unterstützt das Netto-Null-Ziel 2050. Die Dekarbonisierung erfordert neue technische Lösungen für 
viele Lebensbereiche. Die Tech-Industrie spielt dabei eine Schlüsselrolle, denn sie liefert viele der für den Klima-
schutz nötigen Technologien. Sie entwickelt innovative, energie- und ressourceneffiziente Produkte und agiert 
damit als «Problemlöserin» zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen. 
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Die Schweizer Tech-Industrie hat ihre eigenen Produktionsprozesse optimiert. So konnten die Swissmem-Mit-
gliedfirmen ihre CO2-Emissionen seit 1990 um 55% reduzieren. Damit haben sie einen wesentlichen Beitrag zur 
Erreichung der Schweizer Klimaziele geleistet und werden diesen auch weiterhin leisten.  

Durch den Export klimaschonender Technologien leisten Schweizer Tech-Firmen auch im Ausland wesentliche 
Beiträge zur Treibhausgasreduktion, welche ihre verbleibenden inländischen Verminderungspotenziale um ein 
Vielfaches übersteigen. Dieser Beitrag zum weltweiten Klimaschutz wurde in der Schweizer Klimapolitik bis an-
hin nicht berücksichtigt. 
 

3. Effektiver Klimaschutz durch marktwirtschaftliche Instrumente  

Attraktiver Forschungs-, Entwicklungs- und Produktionsstandort Schweiz: 
DieTech-Industrie ist ausgesprochen exportorientiert. Dadurch steht sie ausgeprägter als die meisten anderen 
Branchen im internationalen Wettbewerb und wird von vielen externen Faktoren (Wechselkurse, Konjunkturlage 
in den Zielmärkten, Handelsschranken) stark beeinflusst. 

Eine zukunftsfähige Klimapolitik muss die Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Schweiz erhalten und 
verbessern. Zur Sicherung ihrer Innovationskraft und Technologieführerschaft ist die Industrie auf gute Rahmen-
bedingungen angewiesen. Dazu zählen ein attraktiver Forschungs-, Entwicklungs- und Produktionsstandort 
Schweiz, ein möglichst hindernisfreier Zugang zu den Absatzmärkten der Tech-Industrie und, spezifisch in der 
Klimapolitik, der Vorrang von marktwirtschaftlichen, technologieneutralen Instrumenten gegenüber ordnungs-
rechtlichen Eingriffen oder Subventionen. 

Öffnung des Zielvereinbarungssystems erschliesst weitere Potenziale: 
Zielvereinbarungen sind ein sehr wirksames Instrument, um den CO2-Ausstoss zu senken. Dadurch umgesetzte 
Massnahmen führen zu nennenswerten inländischen Emissionsreduktionen. Die Wirtschaft weist weitere Poten-
ziale zur Reduktion von inländischen CO2-Emissionen auf. Mit einer Öffnung des Zielvereinbarungssystems für 
alle Unternehmen können diese Potenziale realisiert werden. Mit einem flexiblen, unbürokratischen Zielverein-
barungssystem sind Investitionen in die eigene, lokale Firmeninfrastruktur weiterhin attraktiv und die Industrie 
wird auch in Zukunft massgeblich zur Erreichung der inländischen Emissionsreduktionen beitragen. 
 
Internationale Kooperationsmechanismen nutzen: 
Swissmem hat sich für eine Gleichgeweicht hinsichtlich Emissionsreduktionen im In- und Ausland eingesetzt. 
Für die Realisierung von Auslandreduktionen sehen die noch auszugestaltenden, sogenannten Kooperationsme-
chanismen des Pariser Abkommens Marktansätze vor, um Emissionsreduktionen zwischen Vertragsstaaten zu 
handeln und an die eigenen, nationalen Ziele anzurechnen. Um dem Privatsektor die Anwendung dieser Koope-
rationsmechanismen zu erleichtern, stellt der Bund rechtzeitig notwendige Standards bereit, wie die vertragli-
che Regelung von Grundsätzen über die Anforderungen, die Abwicklung sowie die Modalitäten zum Übertrag 
von Verminderungsleistungen zwischen Vertragsstaaten.  

CO2-Abgabe auch auf Treibstoffe stärkt zentrales Instrument der Schweizer Klimapolitik:  
Eine ausgewogene und wirksame Klimapolitik muss sicherstellen, dass alle Sektoren gleichbehandelt werden 
und angemessen zur Zielerreichung beitragen. Mit der Ausweitung der CO2-Abgabe auf Treibstoffe wird das um-
weltökonomisch effektivste marktwirtschaftliche Instrument gestärkt. Eine CO2-Lenkungsabgabe auf alle fossi-
len Energieträger soll damit ein zentrales Instrument der Schweizer Klimapolitik darstellen. Im Gegenzug ist auf 
nicht technologieneutrale und in ihrer Wirkung fragwürdige Fördersysteme zu verzichten (z.B. Technologie-/Kli-
mafonds). 
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4. Aktuelle Schweizer Klimapolitik 

Rasche Neuauflage eines mehrheitsfähigen CO2-Gesetzes 
Swissmem bedauert die Ablehnung des CO2-Gesetzes am 13. Juni 2021. Nun braucht es eine rasche Neuauflage 
des Gesetzes, die sowohl mehrheitsfähig ist als auch die Attraktivität des Wirtschaftsstandorts sicherstellt. Vor 
diesem Hintergrund setzt Swissmem auf eine Neuausrichtung der Klimapolitik, die für die Bevölkerung verständ-
lich und nachvollziehbar ist. 

Klar scheint, dass der Ausstoss von CO2 einen angemessenen Preis erhalten soll, wobei die konkrete Ausgestal-
tung einer Lenkungsabgabe mit der nötigen politischen Sensibilität neu evaluiert werden muss. Die Neuauflage 
muss zudem folgende Voraussetzungen erfüllen:  

• Sie muss für die Bevölkerung verständlich und nachvollziehbar sein und darf insgesamt nicht zu ei-
nem Kaufkraftverlust der Bevölkerung führen. Swissmem schätzt den Entscheid des Volks als Verdikt 
gegen eine Umverteilung über Subventionen ein.  

• Für die Industrie muss eine Neuauflage rasch Planungssicherheit schaffen, damit die Firmen auch 
künftig am Standort Schweiz Investitionen in den Klimaschutz tätigen.  

 
 
 
 

 

 

Weitere Auskünfte bei Swissmem erteilt: 
–  Philipp Bregy, Ressortleiter Energie, Tel. +41 384 48 04, p.bregy@swissmem.ch 
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